
Im Woronesher Werk für 
mechanische Pressen ist die 

Parteigruppe, die vom Genossen 
Juri Larin geleitet wird, gut be ­
kannt. Von dieser Partei­
gruppe haben andere gelernt, 
persönliche Pläne aufzustellen. 
Auf ihren Vorschlag hin wurde 
in der Betriebsabteilung be­
gonnen, artverwandte Berufe 
zu erlernen. Heute können 
schon viele die Arbeit ihrer 
Kollegen verrichten. Als erste 
im Werk ergriff diese Partei­
gruppe die Initiative für die 
Bewegung, die Fünf-Tage- 
Auflage in vier Tagen zu er­
füllen. Sie fand die Unterstüt­
zung des gesamten Meister­
bereiches und der Werkzeug­
abteilung. Diesem Beispiel fol­
gend, begannen die Maschi­
nenbauer, die Arbeitszeit ratio­
neller zu nutzen und die Ar­
beitsproduktivität zu erhöhen. 
Eine Parteigruppe ist in der 
Regel ein zahlenmäßig kleines 
Kollektiv. Sie hat aber große 
Möglichkeiten, die Arbeit und 
die gesellschaftliche Aktivität 
des Kollektivs zu beeinflussen. 
Inmitten der Massen wirkend, 
ergreifen die Parteimitglieder 
die Initiative bei der soziali­
stischen Erziehung der Kol­
lektive und der Lösung her­
angereifter Produktionsauf­
gaben, zum Beispiel in der 
Neuererarbeit.
Nach dem XXIV. Parteitag 
der KPdSU ist viel getan wor­
den, um die Rolle der Partei­
gruppen zu erhöhen und ihre 
Autorität zu stärken. Sie wir­
ken jetzt praktisch an allen 
entscheidenden Bereichen. 
Worin besteht die wichtigste 
Voraussetzung für den Erfolg 
der Parteigruppe? In der 
Fähigkeit, die Beschlüsse des 
XXIV. Parteitages auszuwer­
ten, konkrete Aufgaben abzu­
leiten und alle Kräfte für ihre

Durchführung zu mobilisieren. 
Die Parteigruppen bemühen 
sich immer mehr, in die Öko­
nomie einzudringen und aktiv 
an der Entwicklung der Be­
triebe, Kolchosen und Sowcho­
sen mitzuwirken. So bemühen 
sich die Parteimitglieder, die 
Effektivität der Produktion zu 
erhöhen, den wissenschaftlich- 
technischen Fortschritt zu be­
schleunigen, die Arbeitspro­
duktivität zu steigern und die 
Qualität der Erzeugnisse zu 
verbessern. Sie sorgen dafür, 
daß Reserven aufgedeckt und 
genutzt werden.

Vorhut in der Brigade
Im Bereich, in der Brigade ist 
die Parteigruppe die Vorhut. 
Von ihrer Fähigkeit, die Men­
schen zu organisieren und zu­
sammenzuschließen, hängt das 
Ergebnis der Arbeit ab. Sie 
sorgt sich um die Erziehungs­
arbeit im Kollektiv und eine 
gute Arbeitsatmosphäre. Sie 
erläutert den Kollegen die 
Aufgaben, sie hilft jedem, sei­
nen Platz in der gemeinsamen 
Arbeit zu finden, sie vereint 
und lenkt die Kraft des Kol­
lektivs. Das alles ist es, wor­
auf es in der Arbeit der Par­
teigruppe ankommt.
Im Beschluß des ZK der 
KPdSU „Über die Teilnahme 
der leitenden Funktionäre und 
des ingeneur-technischen Per­
sonals des Tscherepowezer Me­
tallurgischen Werkes an der 
ideologisch - politischen Erzie­
hung der Mitglieder des Kol­
lektivs“ wird hervorgehoben, 
daß die Parteigruppen die 
Autorität der Meister allseitig 
fördern, ihnen Hilfe und Un­
terstützung geben müssen, da­
mit die Rolle der Arbeitskol­
lektive erhöht und die Pläne 
und die sozialistischen Ver­
pflichtungen rechtzeitig erfüllt

Wozu die 
Parteigruppe 
berufen ist
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